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Zwei neue Atheten aus Kärnten (Col. Staph.)
Von Ing. Josef Meschnigg,  Seebach bei Villach

Mit 8 Abbildungen

A t h e t  a t o n s u r a  Meschnigg nov. spec.
Eine Art aus der divisa-nigricornis-Grvppe.

Schwarz, Flügeldecken mit einem braunen Anflug, Schienen und Tarsen 
bräunlichgelb, Schenkel dunkler. Wegen der äußerst kleinen, körnig runzeligen 
Chagrinierung sind Kopf, Halsschild und Flügeldecken matt, fast ohne Glanz. 
In dieser Runzelung sind größere Punkte auf dem Kopfe eingestochen und etwas 
undeutlich. Vordere Dorsalsegmente fein chagriniert, 6.-8. Dorsalsegment quer­
gerieft. Der ganze Hinterleib aber mit starkem Glanze. Kopf mit verschieden lan­
gen Härchen ziemlich dicht besetzt, Härchen aufrecht stehend, Halsschild dichter, 
aufrecht, kurz wie geschoren behaart, Flügeldecken fein halbanliegend und weit­
läufiger behaart, Hinterleib viel länger behaart und vereinzelt an den Seiten und 
gegen die Spitze mit dichter stehenden, längeren Börstchen besetzt. Mesosternal- 
fortsatz zwischen den Mittelhüften zugespitzt.

Kopf deutlich schmäler als der Halsschild, ungefähr 1/3 breiter als lang, fein 
und weitläufig etwas undeutlich punktiert, in der Mittellinie bis vorne beinahe



-unpunktiert, gegen die Basis viel sstärker und dichter punktiert, in der Mitte 
beim cf breit abgeflacht, mit einem kreisrunden, ziemlich tiefen Grübchen in der 
Mitte der Abflachung, beim 9  nicht abgeflacht, mit zwei quer stehenden, genäher­
ten, kleinen, seichten der Basis nahestehenden Grübchen. Augen groß, ziemlich 
vorspringend, so lang als die Schläfen, diese deutlich gerandet. Fühler kräftig, 
zur Spitze schwach erweitert, Glied 8 nicht kürzer als 2, an der Basis sehr dünn, 
zur Spitze stark erweitert, Glied 4 quer und kurz, etwa 1/3 breiter als lang. 
Glied 5 länger, 1/3 breiter als lang, zur Spitze etwas verdickt, Glied 6 und 7 fast 
gleich breit als lang, länger und etwas breiter als 5., Glied 8 kürzer, aber gleich 
breit als 7, Glied 9 etwas kürzer und breiter als 7 und etwa 1/2 breiter als lang; 
Glied 10 dem vorhergehendem Gliede ziemlich gleich, ist jedoch etwwas breiter 
als 9. Das Endglied so dick wie 10, so lang wie die zwei vorhergehenden Glieder 
zusammen und mit sehr stumpfer Spitze. Beim cf das 2.-4. Fühlerglied mit ziem­
lich langen, weichen Haaren besetzt.

Halsschild breiter als der Kopf, bedeutend schmäler als die Flügeldecken an 
der Basis, Seiten schwach gerundet, nach hinten wenig verengt, ungefähr 1/2

breiter als lang, Vorderecken stark abgerundet. 
Hinterecken stumpfwinklig angedeutet, Punk­
tierung sehr dicht, feiner, und viel dichter und 
deutlicher als auf dem Kopfe, an der Basis und an 
den Seiten fein gerandet, beim cf mit einer breiten, 
runden Verflachung in der Mitte; diese Ver­
flachung erreicht nicht ganz den Vorder- und 
Hinterrand des Halsschildes, nähert sich den 
Seiten bis auf V4 der Breite des Halsschildes, beim 
9  mit einer zur Basis sich vertiefenden und ver­
breiternden Mittellängsfurche, die nach vorne flach 
aiisläuft und die Basis nicht ganz erreicht.

Flügeldecken stark gewölbt, an der Basis um 
V4 breiter als der Halsschild, an der Naht ohne 
Schildchen so lang wie der Halsschild, nach hinten 
deutlich erweitert, an der Spitze um V4 breiter als 
an den Seiten lang, Punktierung undeutlicher, 

W a g n e r ,  H., Einiges zur Systematik und Ökologie der Gattung Ato- 
feiner und weitläufiger als auf dem Halsschild. Die drei ersten freiliegenden 
Dorsalsegmente sehr fein und weitläufig, deutlich punktiert, auch 6., 7. und 
8. Dorsalsegment sehr vereinzelt punktiert, fast glatt.

cf: 8. Dorsalsegment sehr breit und flach ausgerandet, die Bandung dicht mit 
gelblichen Börstchen besetzt, jederseits mit einem Längsfältchen, das nach hinten 
schwach eckig vorspringt. 6. Ventralsegment über das 8. Dorsalsegment nach 
hinten flach und an der Spitze quer abgeschnitten verlängert.

9 : 8. Dorsalsegment breit abgestutzt, 6. Ventralsegment kaum darüber ver­
längert, Spitze abgerundet.

Penis nach Abbildung; Länge: 2,7 mm.
Die neue Art fällt wegen ihrer cf Auszeichnung und der dicken Fühler in die 

divisa-nigricoimis-Gruppe. Von angusticollis Thoms. ist sie durch ihren kürzeren 
und breiteren Halsschild und der Halsschild- und Flügeldeckenpunktierung sicher 
unterschieden. Von nigrioornis durch die undeutliche Punktierung und die wie 
geschorene Behaarung des Halsschildes, durch die stark gewölbten Flügeldecken 
und durch cf Auszeichnung verschieden. Von divisa durch kürzeres Endglied der 
Fühler und durch die Punktierung des Abdomens leicht zu unterscheiden. Von 
harwoodi Will, durch etwas breitere Gestalt, kürzere Fühler, dunkle Fühlerbasis 
und dunklere Beine; von böhmei Linke durch größere Gestalt, schwarze Färbung, 
durch wesentliches kürzeres Endglied der Fühler, von cellaria G. Bck. durch auf­
recht stehende Behaarung von Kopf und Halsschild, durch schwächere Fühler und 
längeres Endglied der Fühler, durch dichte, deutliche Punktierung von Halsschild 
und Flügeldecken und. durch die cf Auszeichnung.

Mein Sohn hatte vor längerer Zeit auf dem Traubenkirschenbaum meines 
Obstgartens in der Gipfelpartie aus Brettern und Stangen einen Horst gebaut. Im

Äfheta fonsura Meschnigg.
1 Penis von oben, 2 Penis 

seitwärts, 3 Hinterleibspitze 
vom Männchen, 4 Hinterleib­

spitze vom Weibchen.



Vorjahre habe ich auf dem Bretterboden dieses Horstes, der ungefähr 12 m vom 
Erdboden entfernt ist, einen verdorbenen Seefisch und einiges verendetes Geflügel 
in Kistchen gegeben und leicht mit Erde bedeckt; zur Sicherung gegen den Zu­
griff von Baubvögel habe ich das Ganze mit Brettchen bedeckt. Ich habe im 
Herbste den ganzen Köder samt der Erde gesiebt und im Gesiebe 4 Stück der 
neuen Abheta tonmra und 3 Stück einer neuen zweiten Atheta erhalten. Die 
Beschreibung dieser Art folgt.

Typen cf und 9  m meiner Sammlung.

A t h e t a  c e r a s i n a Meschnigg nov. spec. 
Eine weitere Art aus der cUvisa-nigricornis-Gruip-pe.

Schwarz, Flügeldecken braun, die zwei ersten Fühlerglieder. Schienen und 
Tarsen bräunlichgelb, Schenkel dunkler, die Behaarung bräunlich. Kopf, Hals­
schild und Flügeldecken mit äußerst feiner Chagrinierung, schwach glänzend, die 
vorderen drei Dorsalsegmente fein chagriniert, das 6.. 7. und 8. Dorsalsegment 
quer gerieft, der ganze Hinterleib stark glänzend. Kopf mit nach vorne ge­
richteten, haibanliegenden, feinen uud dichten Härchen. Halsschild mit nach hinten 
gerichteten, halbanliegenden, stärkeren, dichten Härchen^Flügeldecken mit sehr 
feinen, kaum sichtbaren, nach rückwärts gerichteten, ha^jjanliegenden Härchen, 
Hinterleib viel länger und vereinzelt behaart, an den Seiten und gegen die Spitze 
mit dichter stehenden, längeren, borstenähnlichen Haaren besetzt. Die Spitze des 
Mesosternalfortsatzes zwischen den Mittelhüften schmal abgerundet und fein

4.

gerandet.
Kopf deutlich schmäler als der Halsschild, etwa Vs breiter als lang, gewölbt, 

fein und sehr vereinzelt, hinter den Augen dichter punktiert. Augen groß, Schlä­
fen kürzer als die Augen und deutlich gerandet.

Fühler sehr kräftig, zur Spitze stark verdickt und seitlich zusammengedrückt, 
so daß sie, von oben betrachtet, viel schlanker erscheinen, von der Seite gesehen 

Glied 3 nicht kürzer als 2, an der Basis sehr dünn, zur 
Spitze auffallend stark erweitert, Glied 4 klein und 
kurz, beinahe 2 mal so breit wie lang. Glied 5 etwa:} 
länger, gut V2 breiter als lang, die folgenden Glieder 
bei gleichbleibender Länge, allmählich verdickt, die zwei 
vorletzten Glieder merklich länger und schwach, 2 mal 
so breit wie lang. Endglied dicker als das vorletzte Glied 
und so lang wie die zwei vorhergehenden Glieder zu­
sammengenommen, stumpf zugespitzt. Beim rf das 
3.-5. Fühlerglied mit ziemlich langen, weichen Haaren 
dicht besetzt.

Halsschild wenig breiter als der Kopf, kaum 
schmäler als die Flügeldecken an der Basis, Seiten stark 
gerundet nach vorne verengt, nach hinten nicht ver­
engt, Hinterwinkel stumpfwinkelig angedeutet, die 

Basis stark gerundet nach hinten ausgezogen, etwa 1/2 mal breiter als lang. Punk­
tierung sehr fein und weitläufig, feiner als auf dem Kopfe, beim cf mit einer 
schmalen Längsverflachung auf der hinteren Hälfte, in der Verflachung eine 
schwache Längsfurche, beim 9 hi der hinteren Hälfte mit einer undeutlichen 
Längsfurche, die die Basis nicht erreicht, Seiten und Basis undeutlich fein gerandet.

Flügeldecken an der Basis kaum breiter als der Halsschild, an der Naht ohne 
Schildchen etwa 1/i länger wie der Halsschild, nach hinten deutlich erweitert, 
an der Spitze um V2 breiter als an den Seiten lang, fein und viel dichter als der 
Halsschild punktiert, fein querrissig.

Hinterleib sehr fein und weitläufig punktiert, auf dem 6., 7. und 8. Dorsal­
segment. fast glatt.

Cf: 8..Dorsalsegment sehr breit und flach ausgerandet, die Bandung etwas 
aufgebogen und deutlich gekerbt, in der Mitte und bei den Ecken der Ausrandung 
tiefer gekerbt, so daß der Band in zwei gleichen Teilen hervorgehoben ist. Jeder 
Teil mit 3 Kerben. In den Ecken der Ausrandung endigen je ein kurzes Längs-

Ätheta cerasina Meschnigg.
1 Penis von oben, 2 Penis 
von seitwärts, 3 Hinterleib­
spitze v.Männchen, 4Hinter­

leibspitze vom Weibchen.



fältchen, 6. Ventralsegment schwach vor ragend und in einer schmaler, abgerun­
deten Zähnchen etwas nach hinten gezogen.

9 : 8. Dorsalsegment breit abgerundet, 6. Ventralsegment kaum darüber ver­
längert, breit abgerundet.

Länge: 2,5-2,8 mm.
Die neue Art ist wegen ihrer cf-Auszeichnung und der dicken Fühler gleich­

falls in die divisa-nigricornis-GYwpTpe zu stellen.
Diese Art wurde gemeinsam mit der Atheta tonsura m. am Köder auf dem 

Traubenkirschenbaume in meinem Garten gefunden und ist von dieser und von 
angusticollis Thoms., nigricornis Thoms., divisa Maerk., harwoodi Will, böhmei 
Linke und cellaria Gr Bck. durch die cf Geschlechtsauszeichnung einwandfrei ver­
schieden.

Typen cf und 9  in meiner Sammlung.

Langelandia (Normandella) zacynthia sp. nov.,
eine neue Langelandia aus Griechenland. (Colydiidae)

Von Dr. E rn st  H e i n z e ,  Berlin
Mit 2 Abbildungen

In den unbearbeiteten Beständen des Deutschen Entomologischen Institutes 
Berlin-Dahlem fanden sich einige Exemplare der Gattung Langelandia, die aus 
der Kollektion 0. L e o n h a r d  stammen und von dessen Hand den Vermerk 
„Langelandia n. sp.‘“ tragen. Zwei dieser Tiere erwiesen sich als Langelandia 
( Normandella) antennaria Bin. (G. B i n a g h i, Boll. Soc. Ent. Ital. LXIX, 1937. 
78); die beiden übrigen repräsentieren eine neue Art, die im folgenden beschrieben 
werden soll.

Meines Wissens hat B i n a g h i als erster auf Langelandien mit lO gliedriger 
Antenne aufmerksam gemacht; er errichtete für diese Arten das Subgenus Nor­
mandella (1. c. p. 74) mit dem Generotj^pus L. tunisina Bin. (1. c. p. 77), ferner ge­
hören hierher L. antennaria Bin. und die neu zu beschreibende Art L. zacynthia m. 
— In ihrem allgemeinen Habitus ähneln die Angehörigen dieser Untergattung auf 
den ersten Blick teils (tunisina und antennaria) dem Subgenus Fleischerelia 
(Pronotum höchstens mit 2, häufig fehlenden oder verkürzten Rippen), teils 
(zacynthia) dem Subgenus Langelandia s. str. (Pronotum mit 3 Rippen). Abge­
sehen von der ganz charakteristischen Zahl der Antennenglieder ist Normandella 
jedoch von Fleischerelia durch die deutliche tiefe Fühlerfurche im Vorderteil des 
Prosternums, von Langelandia s. str. durch die Gestaltung des Kopfes, der bis zur 
Fühlerinsertion +  parallel und nur im vordersten Teil i  gerundet verengt ist, 
deutlich abzugrenzen.

L an g e l a n d i a  (Normandella) za  c y  n t h i a sp. nov.
Einfarbig rostbraun, depreß, länglich, subparallel. Sehr fein und kurz ab­

stehend behaart. Beine rostgelb. Tarsen dreigliedrig. Kopf quer, an der breitesten 
Stelle wenig schmäler als der Abstand der Vorderwinkel des Pronotums. Größte 
Breite: Abstand der Vorderwinkel des Pronotums =  23 : 25 *). Hals ziemlich stark 
eingeschnürt. Kopf nach vorn fast geradlinig schwach verengt, von der Antennen­
insertion an unter Bildung eines gerundeten Winkels stärker, aber ebenfalls fast 
geradlinig verengt, Oberseite granuliert und mit sehr feinen, kurzen, größtenteils 
nach vorn gerichteten Härchen besetzt. Beiderseits ein seichter, nach vorn kon­
vergierender Längseindruck, Scheitel gewölbt, die Seitenränder des Kopfes leicht 
wulstig verdickt erscheinend. Antennen lOgliedrig, fein behaart, fast so lang wie 
der Kopf im größten Durchmesser breit. 1. und 2. Glied verdickt; 1. länger als 
breit; 2. etwas länger als breit, oval; 3.-8. quer, gleichbreit; 9. und 10. bilden

x) Bei den folgenden Maßen ist eine Maßeinheit von 0,016 mm zugrunde 
gelegt. Der Abstand der Vorderwinkel des Pronotums ist von deren Mittel­
punkten aus gemessen.
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